
BAD ABBACH. Glück imUnglück hat-
ten die Beteiligten eines Unfalls, der
sich am Dienstag (1. Februar) gegen
9.30 Uhr am Autobahndreieck Saal-
haupt ereignete. Wie die Mainburger
Polizei meldet, wollte dort ein 81-jähri-
ger Autofahrer aus Landshut von der
Bundesstraße 15n, von Landshut her
kommend, am Autobahndreieck Saal-
haupt auf die Autobahn A93 in Fahrt-
richtung Regensburg wechseln. Als er
auf die A93 auffuhr, übersah er beim
Einfädeln einen 62-Jährigen aus Rumä-
nien, dermit seinem Lastwagen bereits
die rechte Spur derA93befuhr.

Lkw und Auto stießen streifend zu-
sammen; keiner der beiden Insassen
wurde dabei zum Glück verletzt. Den
Sachschaden beziffert die Polizei auf
rund 5000 Euro. Der Unfallverursacher
mussmit einemBußgeld rechnen.

UNFALL SAALHAUPT

Einfädeln auf
A93missglückte

KELHEIM. Drei nationale Mann-
schafts-Meisterschaften feierten die
Luftpistolenschützen vom SV Kel-
heim-Gmünd seit Einführung der Bun-
desliga im Jahr 1997. Der letzte Coup
liegt fünf Jahre zurück. AmWochenen-
de greifen die Gmünder nach Titel
Nummer vier. Die Favoritenbürde
beim Finalturnier in Garching-Hoch-
brück lastet auf anderen Teams. Die Be-
sonderheiten des Events unter Corona-
Auflagen könnten aber Vorteile für Au-
ßenseiter bringen.

Als Tabellendritter der Bundesliga
Staffel Süd haben die Kelheim-
Gmünder im Bundesligafinale am
Samstag (10.45 Uhr) die erste Hürde ge-
genNord-Vizemeister SVGKHannover
zu meistern. Tobias Gedler, stellvertre-
tender Teamleiter vom SV Kelheim-
Gmünd, sieht im Auftaktmatch die
größte Herausforderung: „Die schwers-
te Aufgabe erwartet uns im Viertelfina-
le gegenHannover“, soGedler.

Aufsteiger Hannover lieferte mit
mit zehn Siegen und einer Niederlage
eine starke Saison ab. Kein Zufall: Vor

Saisonbeginn rückten mit dem inter-
nationalen Topschützen Saurabh
Chaudhary (Indien, Bundesliga-Ring-
schnitt 389 bei zwei Einsätzen), Vanes-
sa Seeger (373 Ringschnitt/2 Einsätze),
JonathanMader (379,63/8) undMichael
Bittner (376,14/7) vier Schützen vom
aufgelösten Titelverteidiger Braun-
schweiger SGneu insTeam.

Das Quartett kam auch beim Final-
sieg 2020 gegen Kelheim-Gmünd zum
Einsatz. In jeder Bundesligapartie tre-
ten fünf Athleten pro Mannschaft an.
Maximal eine Position darf mit einem
internationalen Vertreter besetzt sein.
Für den 19-jährigen, zweifachen Welt-
cup-Sieger Chaudhary könnte Frederik
Larsen (382,11/9) aus Dänemark als Le-
gionär zumZug kommen.Marcel Rinn
(376,89/9) und Jan-Luca Karstedt
(373,22/9) zählten ebenfalls zu den
Stammkräften.

Saisonmit Licht und Schatten

Während sichHannover in der Vorrun-
de lediglich imTopduell der Bundesliga
Nord gegen SV Kriftel 1935 geschlagen
gab, zog Kelheim-Gmünd nach einer
Saison mit Höhen und Tiefen (sieben
Siege, vier Niederlagen) ins Bundesliga-
finale ein. „Aufgrund der Vorrunde
sind wir gegen Hannover sicher nicht
in der Favoritenrolle“, so Gedler. „Licht
und Schatten“ lagen innerhalb der ge-
zeigten Teamleistungen eng beieinan-
der.

Am letztenWettkampfwochenende
der Bundesliga Süd erzielten die
Gmünder Schützen mit 1893 Ringen –

ohne Olympia-Silbermedaillengewin-
ner Mikec – staffelübergreifend das
beste Mannschaftsergebnis. Gegner
ESV Weil am Rhein behielt mit zehn
Ringen weniger dennoch die Nase vor-
ne (3:2 Einzelpunkte). Als ungeschlage-
ner Südmeister zählt Weil neben Krif-
tel und Hannover zum engsten Kreis
Titelanwärter.

Einen Tag nach der starken Leistung
kassierten die Gmünder eine deutliche
Schlappe gegen KKS Hambrücken. Die
Vorrunde ist im Kelheimer Lager aber
abgehakt: „Im Finalturnier geht es für
alle wieder bei Null los“, erklärt Gedler.

Selbst aus einer starken Vorrunde wür-
den sich keine Garantien für die Final-
wettkämpfe ableiten lassen.

Die für die Endrunde charakteristi-
sche „besondere Anspannung“ erkläre
sich auch durch das Kräftemessen im
Viertelfinale mit weniger bekannten
Mannschaften aus der Parallelstaffel.
Zudem bedingen die Corona-Vorschrif-
ten einen weiteren leistungsbeeinflus-
senden Faktor: Zuschauer sind nicht er-
laubt.

Viertelfinale als Türöffner

„Durch die fehlende Stimmung ist
nicht auszuschließen, dass Schützen
den parallel stattfindenden Luftge-
wehr-Wettkampf anders wahrnehmen
und sich möglicherweise ablenken las-
sen.“

Gedler hofft, dass Gmünd einen
„sehr guten Tag“ gegen Hannover er-
wischt. „ImErfolgsfallwäre vielesmög-
lich.“ Im Halbfinale stünde das Kräfte-
messenmitWeil amRhein oder SV Fal-
ke Dasbach (Tabellenvierter Nord) an.
Im Finale könnte es zum Showdown
mit Topfavorit Kriftel kommen. Der
Nord-Champion muss im Viertelfinale
gegen SSG Dynamit Fürth (Tabellen-
vierter Süd) bestehen.

Pikant: Für Kriftel tritt der Regens-
burger Topschütze Christian Reitz
(387,82/11), auf Fürther Seite dessen
Gattin Sandra (379,36/11) an. Der Ge-
winner trifft im Halbfinale auf SGi
Waldenburg (Süd-Vize) oder Sport-
schützen Raesfeld (Tabellendritter
Nord).

Gmünd schießt um den Titel
LUFTPISTOLEDer amtie-
rende Vizemeister gilt im
Bundesligafinale als Au-
ßenseiter. DerWeg zur
nationalen Krone führt
über Top-Gegner.
VON ALEXANDER ROLOFF

Der SV Kelheim-Gmünd mit Monika Karsch (rechts) bezwingt SV 1935 Kriftel im Halbfinale mit 3:2 und zieht ins Bundesligafinale 2020 gegen Braunschweiger
SG ein. FOTO: THILO VON HAGEN / DSB

FAHRPLAN FÜRS FINALE

Kader:MonikaKarsch,MiriamPie-
chaczek,CarinaWimmer, Jindri Du-
bovy,PhilippGrimm,DamirMikec,
Christoph Schultheiß undSimon
Weiß sind für denKelheim-
Gmünder Finalkader nominiert.
Trainer ist Tobias Piechaczek.Die
Teamleitung ist durch FlorianMarkl
und TobiasGedler vertreten.

Wettkämpfe:Die Viertelfinals auf
der olympischenAnlage in Gar-
ching-Hochbrück beginnen am
Samstag um9Uhr.DieGmünder
treten um 10.45Uhr gegenHanno-
ver an.DieHalbfinals starten ab 16
Uhr.DasDuell umPlatz drei steigt
amSonntag (9Uhr), das Finale
geht ab 13Uhr über die Bühne.

HAUSEN. Die Höfe und Weiler in der
Gemeinde Hausen sind schon damit
ausgestattet, nun kommen die Haupt-
orte an die Reihe. Jedes Haus soll einen
Glasfaseranschluss bekommen. Doch
bis die Hausener, Herrnwahlthanner
und Großmußer das schnelle Internet
nutzen können, wird noch einige Zeit
vergehen.

Denn die Frist für den Provider zum
Netzausbau beträgt 48 Monate. „Eine
Fertigstellung ist also nicht vor Ende
2025 zu erwarten“, sagt Bürgermeister
Johannes Brunner. Nun wartet er auf
das Angebot der Telekom, das Ende Fe-
bruar/Anfang März im Rathaus eintru-
deln soll. Das Planungsbüro Corwese
geht in Schätzungen vonKosten inHö-
he von4,15MillionenEuro aus.

Da sich Hausen an der Gigabitricht-
linie des Freistaats beteiligt undmit ei-
ner Förderung in Höhe von 90 Prozent

rechnen kann, bleibt derGemeinde ein
entsprechender Eigenanteil. Für Bür-
germeister Brunner war es keine Frage:
„Das ist die Zukunft, da machen wir
mit.“ Auch der Gemeinderat teile seine
Ansicht und fasste die Beschlüsse zum
Glasfaserausbau immer einstimmig.
Vor einigen Jahren seienHöfeundWei-
ler über ein Förderprogrammmit Glas-
faser versorgt worden und verfügten
über besseres Internetwie dieHauptor-
te. Auch in den Neubaugebieten seien
bereits Glasfaseranschlüsse verlegt
worden, erklärt Hausens Bürgermeis-
ter und zählt außerdem die Grund-
schule in Hausen sowie das Lang-
quaider Rathaus auf, die beide mit
Glasfaser ausgestattet seien. Nun sind
also die verbleibenden Privathaushalte
undGewerbeeinheiten in der Gemeine
Hausen an der Reihe undhabenGlasfa-
ser bis zum Haus in Aussicht, „ohne

dass es den Bürger etwas kostet“, sagt
Brunner.

Der Bürgermeister, Gemeinderat
und Verwaltung legen den Bewohnern
nahe, das Angebot zu nutzen. „Dann
wäre das gesamte Gebiet mit Glasfaser
erschlossen.“ Eine Verpflichtung, auf
das schnelle Internet umzusteigen und
einenneuenVertrag abzuschließen, ge-
be es auch dann nicht, wenn ein An-
schluss vorhanden sei, sagt Brunner.
Wenn der konkrete Ausbau ansteht,
werden alle Bürger angeschrieben und
erhaltendannweitere Informationen.

INFRASTRUKTUR

Hausen investiert inGlasfaser

BEI UNS IM NETZ
Weitere Informationen finden Sie
bei uns im Internet:
www.mittelbayerische.de/
kelheim

BAD ABBACH. Insgesamt 23 Anträge
zur Förderung von Kleinprojekten
über das diesjährige Regionalbudget
gingen bis zumAnmeldeschluss Ende
Januar bei der ILE Donau-Laber ein.
Maximal achtzig Prozent Förderung
oder zehntausend Euro Zuschuss
könnten erfolgreiche Antragsteller für
die Umsetzung ihres Kleinprojektes
bekommen. Die Umsetzung muss bis
zum Herbst erfolgen und dann folgt
bis zum Jahresende die Auszahlung
des Zuschusses. Wer den Zuschlag er-
hält, entscheidet eine fünfköpfige Jury
aus den Bereichen Jugend, Senioren,
Sport, Kirche und Kommune, welche
schon im vergangenen Jahre die Bei-
träge bewertet hat. Sie wird nun die
zahlreichen Anträge sichten und an-
hand eines ausführlichen Punktesys-
tems in verschiedenen Kategorien be-
werten. Dabei zählen die Beiträge der
Projektidee zur regionalen Identität
und Stärkung des generationsüber-
greifenden Miteinanders, zur Freizeit-
gestaltung für Bevölkerung und Besu-
cher, zum „ReStart-Corona“ des Ver-
einslebens, zum Klimaschutz und zur
Verbesserung der Lebensverhältnisse
der ländlichenBevölkerung.

Bei der Bewertung fällt auch ins
Gewicht, wie der regionale Vernet-
zungsgrad bei der Projektumsetzung
wäre und wie innovativ der Ansatz
der Idee ist. Ein spannender Prozess,
bei welchem die Jury bereits im ver-
gangenen Jahr viele Erfahrungswerte
bei den damals ebenfalls über zwanzig
eingereichten Projekten sammeln
konnte. Befürwortet wurden sech-
zehn und erfolgreich umsetzt fünf-
zehn davon. Damals waren aufgrund
des noch nicht so hohen Bekannt-
heitsgrades des neuen Förderprogram-
mes im ILE-Gebiet zwei Bewerbungs-
runden nötig. Heuer hatte die Infor-
mation in der Presse, über dieGemein-
den und die Mundpropaganda gleich
mehr als genügend Anträge gebracht,
um die insgesamt hunderttausend Eu-
ro Gesamtfördersumme zu verteilen.
Hauptfördergeber ist mit neunzig Pro-
zent das Amt für Ländliche Entwick-
lung Niederbayern, die restlichen
zehn Prozent finanzieren dann die
ILE-Kommunen bei der Ausschüt-
tung.

Die kompletteAbwicklungunddie
Kommunikation mit den Antragstel-
lern erfolgt über das ILE-Projektbüro
in Siegenburgmit der Umsetzbegleite-
rin Sandra Schneider. „Es war wieder
spannende Bewerbungsphase mit
schönen Projektideen aus allen Mit-
gliedsorten. Ich freue mich schon auf
die tatsächlich umgesetzten Projekte
heuer. Viele davon könnten ohne das
Regionalbudget, wie auch im letzten
Jahr, gar nicht umgesetzt werden.“ Die
Vereine, vor allem aus dem sportli-
chen Bereich, waren heuer mit acht-
zehn Projektideen ganz stark. Die wei-
teren Ideen kamen von Kommunen
undPrivatinitiativen.

Bis März wird die Entscheidung
stehen, welche davon gefördert wer-
den können und dann geht es an die
Umsetzung. Weitere Informationen
zum Regionalbudget und zur ILE Do-
nau-Laber sind unter www.ile-donau-
laber.de, Rubrik „Projekte“, zu finden.
Dort stehen auch alle umgesetzten
Projekte aus 2021. (esc)

PROZESS

Die Jurywird
23Anträge
bewerten

Hier ist ein Beispiel eines geförder-
ten Projektes des OGV Teugn aus
2021: schattiger Rastplatz aus regi-
onalemHolz. FOTO: SANDRA SCHNEIDER
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